
 
 

 
5. Burger Tanzfest am 16. August 2008 

 
Hubert Jatzlauk, der Leiter der Volkstanzgruppe „Alte Liebe“ aus Cottbus, hatte uns 

wieder zum Tanzfest nach Burg eingeladen. 
 

Leider liegt das Fest immer in der Urlaubszeit und so waren es dieses Mal auch nur 
zehn Tänzerinnen und Tänzer von uns, die sich auf den Weg nach Burg begaben. 

 
Der Himmel war - wie meist zum Fest - Wolken verhangen und wir waren noch nicht 

richtig in Burg angekommen, da tröpfelte es auch schon. 
 

Das tat der guten Stimmung aber keinen Abbruch. Im Laufe der Zeit haben wir uns jetzt 
inzwischen auch einen „Umziehraum“ unter der Bühne „verdient“, sodass wir nicht im 

Zelt frieren mussten, denn allzu warm war es an der frischen Luft nicht. Auch für unsere 
wertvollen Trachten, war die Umzugsmöglichkeit unter der Bühne wesentlich 

„bekömmlicher“. 
 

Hubert war wie immer gut drauf und auch die anderen teilnehmenden Tanzgruppen 
werden inzwischen freudig begrüßt. 

 
Trotz des miesen Wetters hatten sich einige Zuschauer eingefunden, die mit 

Regenschirm und guter Laune bis zum Schluss ausharrten. 
 

Schön ist immer wieder das Entre in Burg: Aufzug als Sternmarsch aus vier 
Himmelsrichtungen nach dem Lied „Märkische Heide“. 

 
Wir Köpenicker waren im Programm mit fünf Tänzen vertreten; dieses Mal waren es 

„nur“ die deutschen Folkloretänze. 
 

 
 

 



 
 

 

Als Dank für die Darbietungen erhielten alle Teilnehmer kleine Präsente zum Abschluss 
und die Annemariepolka mit allen Gruppen beschloss die Bühnendarbietungen und 

belohnte die regengeplagten Zuschauer. 
 

Als kleine Stärkung zwischendurch konnten wir ein Stück Schwein vom Spieß, eine 
Bratwurst oder auch ein Stück selbstgebackenen Kuchen zu uns nehmen. 

 
Wir hoffen auf ein nächstes Jahr mit Sonne oder wenigstens Wetter ohne Regen mit 
angenehmen Temperaturen. Wir werden mit Hubert diesbezüglich einmal Tacheles 

reden müssen. 
 

Heidrun Christ 


